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„Die Art, wie wir mit unseren Kindern sprechen, 
wird zu ihrer eigenen Stimme“ (Peggy O’Mara). 

Worte haben Macht. Worte können 
verletzen, bestärken, trösten, sich 
einbrennen. Durch Worte beein-
flussen wir das Selbstbild und 
den Selbstwert unseres Ge-
genübers. Gerade bei Kindern 
nehmen Erwachsene dadurch 
maßgeblich Einfluss auf ihre 
Entwicklung. Denn Worte ent-
halten Botschaften, die prägen 
und die im Gedächtnis des Kindes 
als Wahrheit abgespeichert werden.

Dieses Seminar sensibilisiert für die Macht der Wor-
te und Botschaften von Erzieher*innen. Mit Praxis-

beispielen aus dem pädagogischen Alltag und 
Übungen reflektieren wir pädagogische 

Kommunikation und lernen von einer 
verunsichernden und verletzenden 
Sprache in eine stärkende und Si-
cherheit gebende Sprachpraxis 
zu kommen. Im Austausch sollen 
Wege gesucht und beschritten 
werden, um „Wörterzauber statt 

Sprachgewalt“ (Lea Wedewardt) in 
der Kommunikation mit Kindern ein-

zuüben.

"Das wird man doch wohl noch sagen dürfen!“
Die Macht der Worte im pädagogischen Alltag

	 Referentin:	 Lisa Rietschle (Staatlich anerkannte Erzieherin und Multiplikatorin für 
Bedürfnisorientierte Pädagogik bei der BO-Akademie)

	 Ort: 	 Ev. Fröbelseminar Korbach, Westwall 20, 34497 Korbach

	 Zielgruppe: 	 Erzieher*innen, Integrationskräfte, sozialpäd. Fachkräfte

	 Termin:	 Di. 1. September 2026
	 Gruppengröße: 	 mind. 11, max. 20 Teilnehmer*innen
	 Kosten:	 160 Euro inkl. Imbiss und Getränke
	 Anmeldeschluss: 	 19. Juni 2026
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